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Alexander Beck

AdWords: Manuelle Anzeigen- 
erweiterungen – eine Einführung
In der vorangegangenen Ausgabe (42) der Website Boosting wurden die automatischen 
Anzeigenerweiterungen bei AdWords vorgestellt. In Folge gingen zahlreiche Zuschriften 
und Anfragen auch zu den manuellen Erweiterungen ein. Dabei wurde klar, dass offen-
bar viele Werbende damit wohl doch noch nicht so vertraut sind, wie man es vermuten 
würde. Zwar sind die unterschiedlichen Typen von Sitelinks bis zu Preiserweiterungen 
weitgehend bekannt, doch scheinen insbesondere das Handling und das Auswerten von 
Anzeigenerweiterungen zu irritieren. AdWords-Experte Alexander Beck geht daher für Sie 
im folgenden Beitrag in grundsätzlicher Art und Weise genau auf diese Punkte ein und 
erklärt, wie man sie effizient einsetzen kann. 

Für Anzeigenerweiterungen gibt es mehrere 

Anlaufstellen in Ihrem Konto. In der Praxis ist es 

jedoch zumeist der gleichnamige Reiter Anzei-

generweiterungen. Von dort aus greifen Sie über 

das Dropdown Anzeigen auf die gewünschte 

Erweiterung zu – einzeln auf die aktuell verfüg-

baren manuellen Erweiterungen, gesammelt auf 

den Bericht für die „automatischen Erweiterun-

gen“ als letzten Punkt (siehe Abbildung 01).

 

Reiter Anzeigenerweiterungen
In diesem Bereich können Sie alle manuellen 

Erweiterungen neu anlegen, ändern und entfer-

nen. Das konkrete Vorgehen variiert im Detail, 

was bei der Unterschiedlichkeit der Anzeigen-

erweiterungen nicht weiter verwundern kann – 

doch ist der grundsätzliche Ablauf immer gleich: 

Sie bestimmen in der linken Baum-Navigation, 

für welche Ebene die Erweiterung gelten soll: für 

das gesamte Konto, eine bestimmte Kampagne 

oder eine bestimmte Anzeigengruppe. Dann 

öffnen Sie den Reiter Anzeigenerweiterung und 

wählen die gewünschte Erweiterung im Drop-

down Anzeigen. Schließlich klicken Sie den roten 

Button +Erweiterung. Alternativ können Sie auch 

über die Buttons Erweiterung aus Kontoebene, 

Erweiterung für Kampagne oder Erweiterung für 

Anzeigengruppe gehen (siehe Abbildung 02).

Die meisten Erweiterungen können mittler-

weile auf Konto-, Kampagnen- und Anzeigen-

gruppenebene hinterlegt werden. Sie ergänzen 

dann alle jeweils darunterliegenden Anzeigen. 

Kommt es zu Konflikten, so wird die jeweils 

niedrigere Ebene bevorzugt. 

Hierzu ein Beispiel: Eine Kampagne beinhal-

tet drei Anzeigengruppen A, B und C. Für die 

Kampagne sowie für die Anzeigengruppe A 

wurden jeweils Sitelinks angelegt. Erfolgt eine 

Anzeigenschaltung aus der Anzeigengruppe A, 

so werden die Anzeigengruppen-Sitelinks ver-

wendet. Erfolgt die Anzeigenschaltung aus der 

Anzeigengruppe B oder C, so werden die Kam-

pagnen-Sitelinks verwendet.

Beim Anlegen ordnen Sie eine Anzeigener-

weiterung also immer zwingend einer bestimm-

ten Ebene zu. Trotzdem steht sie Ihnen konto-

weit zur Verfügung. Dies hat insbesondere zwei 

Folgen:

 » Möchten Sie eine Erweiterung auch in einer 

anderen Kampagne oder Anzeigengruppe ver-

wenden, so müssen Sie diese nicht nochmals 

anlegen, sondern können sie einfach mit dem 

Doppelpfeil auch nach dort übernehmen.

 » Ändern oder löschen Sie eine Erweiterung, so 

ändern oder löschen Sie diese Erweiterung 

überall dort, wo sie verwendet wird – nicht 

nur in der gerade eingestellten Kampagne 

oder Anzeigengruppe.

Auch hierzu ein Beispiel: Der Sitelink „Pro-

gramm März 2017“ soll sowohl der Kampagne 

„Rock-Konzerte“ als auch der Kampagne „Opern-

Konzerte“ zugeordnet sein. Ändern Sie zum 

Monatswechsel in der Kampagne „Rock-Kon-

zerte“ nun den Text auf „Programm April 2017“, 
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Abb.1: Derzeit aktive Anzeigenerweiterungen

Abb.2: Anzeigenerweiterungen anlegen

Abb.3: Bulk-Bearbeitung

Geschäftsdaten
Die Handhabung über den Reiter 

Anzeigenerweiterungen hat sicher-

lich praktische Vorzüge: Sie eröffnen 

eine neue Kampagne und hinterlegen 

sogleich alle sinnvollen Erweiterungen. 

Oder Sie holen Versäumtes nach und 

machen dies direkt dort, wo die Erwei-

terungen bislang fehlten.

Wie Sie gemerkt haben, ist dies 

jedoch nicht wirklich schlüssig. Denn 

Anzeigenerweiterungen stehen für das 

so ist es sicherlich von Vorteil, dass er 

gleichzeitig in „Opern-Konzerte“ aktua-

lisiert wird.

Mit nur ein wenig Fantasie können 

Sie sich jedoch auch vorstellen, dass es 

zu ungewünschten Änderungen kom-

men kann: Eine zweite Sitelink-Erweite-

rung bewirbt „20 % Rabatt“ für beide 

Kampagnen. Nur die Rock-Konzerte sol-

len nun 25 % Rabatt erhalten. Ändern 

Sie den Sitelink-Text in der entspre-

chenden Kampagne „Rock-Konzerte“, 

so spielt auch „Opern-Konzerte“ 25 % 

Rabatt aus – obwohl diese ja weiterhin 

nur 20 % Rabatt erhalten. Sie müssen 

in der Kampagne „Rock-Konzerte“ 

daher einen neuen Sitelink für den 

25 %-Rabatt hinterlegen und die Erwei-

terung 20 %-Rabatt entknüpfen. 

Bulk-Bearbeitungen
Wie Sie es von anderen Elementen 

her bereits kennen, steht Ihnen auch 

hier eine Bearbeiten-Funktion zur Ver-

fügung, mit der Sie mehrere Anzeigen-

erweiterungen gleichzeitig ansprechen 

können. Sie finden sie direkt neben 

dem roten Eröffnungsbutton (siehe 

Abbildung 03). Beachten Sie: Bearbei-

tungen ändern nicht die Erweiterungen 

selbst, sondern lediglich deren Zuord-

nung auf Kampagnen und Anzeigen-

gruppen. Dies ist etwa unter dem Rei-

ter „Anzeigen“ anders. 

Das Dropdown Bearbeiten hilft 

Ihnen hier also, wenn Sie die Auswahl 

von Anzeigenerweiterungen über meh-

rere Kampagnen oder Anzeigengruppen 

hinweg ändern wollen.

 » Stellen Sie zunächst sicher, dass 

Sie die richtige Ebene ausgewählt 

haben, und haken Sie die betroffe-

nen Kampagnen oder Anzeigengrup-

pen an. 

 » Über Element ändern (im Beispiel 

Sitelinks ändern) können Sie Anzei-

generweiterungen in Ihrer Auswahl 

nun gleichzeitig hinzufügen, erset-

zen oder entfernen.

 » Über Ausrichtung auf Geräte ändern 

tun Sie genau das, was der Link ver-

spricht.  

Bulk-Uploads erfolgen mithilfe 

einer Tabelle, die je nach Erweiterung 

unterschiedliche Angaben erfordert. 

Die jeweilige Vorlage erhalten Sie 

inklusive Hilfestellungen über den Link 

Tabellenvorlage herunterladen. Sobald 

Sie das Template korrekt ausgefüllt 

haben, können Sie es im CSV-, TSV-, 

XLS- oder XLSX-Format über Tabelle 

hochladen wieder einspielen. 
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gesamte Konto zur Verfügung, egal wo 

sie ursächlich angelegt wurden. Inso-

fern wäre ein Vorgehen wie folgt weit 

logischer:

 » Sie erstellen die Erweiterung ohne 

Zuordnung.

 » Dann ordnen Sie sie den gewünsch-

ten Kampagnen oder Anzeigengrup-

pen zu.

Diesen Ablauf kennen Sie beispiels-

weise von den „gemeinsamen Budgets“ 

oder den „negativen Keywordlisten“ – 

und eigentlich besteht kein Grund, 

warum dies hier nicht auch so gehand-

habt werden sollte.

Dies dachte sich wohl auch Google 

und positionierte die Erweiterungen 

nachträglich unter den Geschäftsdaten 

im Bereich Gemeinsam genutzte Biblio-

thek.

Wählen Sie einen der Erweiterungs-

typen aus, so bekommen Sie auch hier 

alle Varianten angezeigt, die Sie unter 

dem Reiter „Anzeigenerweiterungen“ 

angelegt haben und abrufen können. 

Zudem bekommen Sie seine Leistungs-

daten angezeigt (siehe Abbildung 04). 

Beachten Sie dabei insbesondere die 

zusätzlichen Spalten, die Sie über 

Spalten anpassen im Dropdown Spalten 

einblenden können – unter Detailebene 

beispielsweise „Kampagne“, „Anzeigen-

gruppe“ und „Anzeigen ID“. 

Auch im Bereich der Geschäftsdaten 

sind Änderungen möglich: Neue Erwei-

terungen können Sie einzeln über den 

Button + Element anlegen. Per „Inline-

Editing“ können Sie einzelne Erweite-

rungen ändern und anpassen. 

Über das Dropdown bearbeiten kön-

nen Sie Löschungen (entfernen) sowie 

Bulk-Bearbeitungen (Tabelle hochla-

den) vornehmen. Am interessantesten 

jedoch ist der Punkt Elemente ändern. 

Obwohl er ähnlich der Änderungs-

funktion im Dropdown bearbeiten unter 

„Anzeigenerweiterungen“ erscheint, 

hat er eine andere Funktion: Können 

Sie dort nur die Zuordnung der Erweite-

rungen ändern, so können Sie hier die 

Erweiterung selbst bearbeiten.  

Wann können solche Änderungen 

für Sie Sinn machen? Die URL einer 

Zielseite, die Sie für mehrere Erweite-

rungen verwenden, hat sich geändert, 

sodass Sie diese anpassen müssen. 

Oder ein Monatswechsel steht an, 

sodass Sie beispielsweise alle Texte, 

die Januar ausgeben, in Februar ändern 

wollen.

Auswertungen je Anzeigen-
erweiterung

Anzeigenerweiterungen müssen von 

Google freigeschaltet werden. Danach 

sammeln sie Leistungsdaten wie alle 

anderen Elemente in Ihrem Konto auch. 

Dass es dabei Unterschiede geben 

muss, sehen Sie umgehend ein: Wäh-

rend für Anrufe etwa die Erfassung der 

Gesprächslänge sinnvoll ist, sind bei 

den Sitelinks die erzielten Klicks inter-

essant. Bei den nicht anklickbaren Cal-

louts kann lediglich die Gesamtwirkung 

auf die Anzeige festgestellt werden.

Trotzdem gibt es gemeinsame 

Berichte und Abfragen. 

Anzeigenerweiterungen: 
Standard-Statistik

Wenden Sie sich zunächst dem 

Reiter Anzeigenerweiterung zu, den 

Sie bereits beim Anlegen aufgesucht 

haben. Für alle Erweiterungen finden 

Sie hier eine immer gleiche „Standard-

Statistik“. Damit dies möglich ist, 

Abb.4: Gemeinsam genutzte Bibliothek – Geschäftsdaten – Callouts

Abb.5: Auswertung „Anzeigenerweiterungen“
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Abb.6: Segment – Diese Erweiterung im Vergleich zu anderen

Abb.7: Diese Erweiterung im Vergleich zu anderen – Leistungsdaten

weist sie eine Besonderheit auf, die Sie 

unbedingt kennen sollten: Die Werte 

beziehen sich auf die Anzeigen, bei 

denen die jeweilige Erweiterung mit 

ausgespielt wurde. Sie sind nicht die 

Leistungsdaten der Erweiterung selbst.

Leichter verständlich wird dies an 

einem Beispiel wie in Abbildung 6 zu 

sehen ist.

In diesem Bericht werden Ihnen 

die Leistungsdaten nun aus Sicht der 

Erweiterung, im Beispiel wiederum der 

Sitelinks, angezeigt. Abbildung 07 liest 

sich für die ersten Spalten wie folgt.

 » Der Sitelink „Kontakt …“ wurde insge-

samt 3.334.730-mal ausgespielt, war 

also Teil von 3.334.730 Anzeigen-

schaltungen.

 » Von insgesamt 79.239 Klicks ent-

fielen 1.205 auf den Sitelink selbst, 

78.034 Klicks auf sonstige Teile der 

Anzeige. 

 » Die Gesamt-Klickrate beträgt somit 

2,38 Prozent, wobei der Sitelink 

eine Klickrate von 0,04 Prozent, alle 

anderen Teile eine Klickrate von 2,34 

Prozent aufweisen.

 

Natürlich gibt es immer Ausnah-

men von der Regel, doch werden Sie 

typischerweise feststellen, dass die 

Klicks auf Erweiterungen nur einen 

Bruchteil der Gesamtklicks ausma-

chen. Bei den Conversiondaten ist das 

Bild zumeist sogar noch drastischer.

Die Hauptwirkung von Anzeigen-

erweiterungen liegt in den meisten 

Fällen somit auf dem Steigern der 

Gesamtleistungsdaten: durch mehr 

Präsenz auf der Suchergebnisseite 

von Google und durch vertrauensbil-

dende Maßnahmen vor dem Klick.

Anzeigenerweiterungen: 
Klicktyp

Das Dropdown Segment bietet 

auch im Bereich der Anzeigenerwei-

terungen eine zweite, noch weiter-

gehende Abfrage: den Aufruf Klicktyp 

(siehe Abbildung 06).

Diese Statistik zeigt Ihnen nicht 

nur die Gegenüberstellung der jewei-

ligen Erweiterung gegen „Sonstiges“, 

sondern listet Ihnen alles, was bei 

einer Anzeigenschaltung angeklickt 

wurde, detailliert auf: selbstver-

ständlich die Daten der ausgewählten 

Erweiterung, aber auch sonstige 

Erweiterungen sowie die Headline der 

Anzeige.

Die ersten Spalten der Abb. 8 sol-

len wiederum interpretiert werden. 

Weiterhin wurde der Sitelink 

„Kontakt …“ insgesamt 3.334.730-mal 

ausgespielt. Als er ausgespielt wurde, 

wurden als klickbare Anzeigenteile 

 » ebenso häufig der Anzeigentitel 

angezeigt – was ziemlich logisch 

ist, denn ohne Anzeige keine Anzei-

genschaltung, ohne Headline (= 

Anzeigentitel) keine Anzeige; 

 » ebenso häufig Sitelinks angezeigt 

– was sogar noch logischer ist, da 

„Kontakt …“ ja selbst ein Sitelink 

ist;

 » 13.546-mal Anruferweiterungen auf 

Mobilgeräten (= Click-to-call) und 

1.685-mal Standorterweiterungen 

(= Route berechnen) angezeigt.

Anzeigen, die den Sitelink „Kon-

takt …“ beinhalteten, wurden insge-

samt 79.239-mal geklickt:

 » 75.643 Klicks entfielen auf den 

Anzeigentitel;

 » 3.556 Klicks wurden auf alle ausge-

spielten Sitelinks getätigt (wie Sie 

von der Abfrage „Diese Erweiterung 

im Vergleich zu anderen“ wissen, 

entfielen davon 1.205 Klicks auf 

den Sitelink „Kontakt …“, die rest-
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lichen Klicks also auf andere Site-

links);

 » 40 Klicks wurden für Anrufe getä-

tigt.

Sie erkennen, dass Sie die Leis-

tungsdaten zu den Sitelinks – oder 

jeder anderen aufgerufenen Erweite-

rung – durch die Abfrage nach dem 

Klicktyp noch detaillierter abrufen 

Abb.8: Klicktyp – Leistungsdaten

Abb.9: Segment auf Kampagnenebene – Klicktyp

Abb.10: Segment auf Kampagnenebene – Klicktyp – Leistungsdaten

können. Inwiefern es Ihnen bei der 

Beurteilung oder Optimierung Ihrer 

AdWords-Aktivitäten in obigem Bei-

spiel jedoch hilft, wenn Sie Click-

to-call-Daten in Bezug zum Sitelink 

„Kontakt …“ setzen, sei dahingestellt.

Auswertungen aller  
Anzeigenerweiterungen

Deutlich sinnvoller kann es sein, 

sich die Leistungsdaten nicht aus Sicht 

einer Anzeigenerweiterung, sondern 

für Ebenen wie etwa Kampagnen oder 

Anzeigengruppen anzusehen.

Kostenpflichtige Klicks 
auswerten

Segmentierungen stehen Ihnen 

bekanntermaßen auch für Kampag-

nen, Anzeigengruppen, Anzeigen und 

Keywords zur Verfügung. Die Abfrage 

Klicktyp kann auch hier unter dem 

jeweiligen Reiter über das Dropdown 

Segment erfolgen – in Abb. 9 bei-

spielsweise für Kampagnen.

Abb. 10 zeigt Ihnen dann auch 

eine Kampagne mit insgesamt 12.462 

Klicks, die sich aus kostenpflichtigen 

Klicks auf die Headline der Anzeige 

(Anzeigentitel) sowie auf diverse 

Anzeigenerweiterungen ergeben. Da 

diese auch gleichzeitig ausgespielt 

werden können, können die Impres-

sions der einzelnen Klicktypen in 

Summe somit deutlich höher sein als 

die Impressionzahl der Kampagne. 

Leistungsdaten wie Klicks oder Kosten 

müssen natürlich die Werte in der 

Kampagnenzeile ergeben.

Fazit
Als Faustregel kann dienen: Site-

links, Callouts und Snippet-Erweite-

rungen sollten in allen Kampagnen 

eingesetzt werden; die weiteren Typen 

können, müssen aber nicht für Sie 

passend sein. Der korrekte Einsatz 

von Anzeigenerweiterungen bringt auf 

jeden Fall zahlreiche Vorteile: So wird 

Ihre Anzeige nicht nur prominenter, 

sie kann den User tatsächlich auch 

bereits mit wertvollen Zusatzinfor-

mationen versorgen. Ob dies gelingt, 

erkennen Sie in zahlreichen oben vor-

gestellten Reportings, die in Ihrem 

Konto zur Verfügung stehen.¶


